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Die CDU-Fraktion Kassel bewertet die Ausstellung „Angekommen in Deutschland“ als ein

starkes und wichtiges Signal für gelingende Integration und gesellschaftlichen

Zusammenhalt in Kassel. Das Projekt macht auf eindrucksvolle Weise sichtbar, wie vielfältig

die Lebenswege von Menschen sind, die in Deutschland eine neue Heimat gefunden haben.

Die CDU-Fraktion hebt insbesondere den praxisnahen und persönlichen Ansatz hervor.

Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren setzen sich in mehreren Medienworkshops intensiv

mit Themen wie Heimat, Flucht, Identität und kultureller Vielfalt auseinander. Durch

Interviews, Film und Fotografie entstehen authentische Einblicke in individuelle

Integrationsgeschichten.

Natalie Paschenko, Stadtverordnete der CDU-Fraktion Kassel, erklärt dazu:

„Das Projekt zeigt sehr deutlich, dass Integration kein abstrakter Begriff ist, sondern aus
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konkreten Lebensgeschichten besteht. Genau diese persönlichen Perspektiven fördern

Verständnis und stärken den gesellschaftlichen Zusammenhalt.“

Aus Sicht der CDU-Fraktion ist es besonders positiv, dass junge Menschen aktiv in diesen

Prozess eingebunden sind und Verantwortung übernehmen.

„Es ist ein starkes Zeichen, wenn Jugendliche sich mit Offenheit und Engagement mit diesen

Themen auseinandersetzen und anderen Menschen eine Stimme geben. Das schafft Nähe

und baut Vorurteile ab“, so Paschenko weiter.

Das Projekt „Angekommen in Deutschland“ wird im Familienzentrum Lighthouse –

Treffpunkt für alle e.V. umgesetzt und in Kooperation mit dem Medienprojektzentrum Offener

Kanal Kassel realisiert. Für seine Qualität und Wirkung wurde es bereits mit dem Hessischen

Integrationspreis ausgezeichnet und im Rahmen des Programms „MeinLand – Kultur macht

stark“ gefördert.

Die CDU-Fraktion Kassel sieht in solchen Initiativen einen wichtigen Bestandteil einer

nachhaltigen Integrationspolitik auf kommunaler Ebene.

„Integration gelingt dort, wo Begegnung stattfindet und wo Menschen einander zuhören.

Projekte wie dieses leisten einen konkreten Beitrag dazu, unsere Stadtgesellschaft

zusammenzuhalten und Vielfalt als Stärke zu begreifen“, betont Paschenko.

An der Veranstaltung nahmen unter anderem im Namen der Partner Teslihan Ayalp, Leiterin

des Amtes für Chancengleichheit der Stadt Kassel, Maike Oertel, Leiterin des

Familienzentrums Lighthouse, sowie Uwe Jäger, Bürgermeister der Gemeinde Lohfelden,

teil.

Die CDU-Fraktion Kassel dankt allen Beteiligten, insbesondere den engagierten

Jugendlichen und Projektverantwortlichen, für ihren wichtigen Einsatz und spricht sich für die

weitere Unterstützung vergleichbarer Projekte in Kassel aus.
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